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Drucksache V/4307 


Der Bundesminister für Gesundheitswesen 

lA 6-4268- 13- 123/69 


Bad Godesberg, den 3. Juni 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Umweltradioaktivität 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 22. Mai 1962 
- Drucksache IV/281 - 


Dem Deutschen Bundestag erstatte ich im Einvernehmen mit 
den Bundesministern für Verkehr, für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten und für wissenschaftliche Forschung auf- 
grund seines Beschlusses vom 22. Mai 1962 folgenden Bericht: 


I. Die Entwicklung der Umweltradioaktivität im Jahre 1968 

Mit zunehmendem Abstand von den Kernwaffenversuchsserien 
der fünfziger und frühen sechziger Jahre hat der Radioaktivi- 
täts-Pegel im Fallout einen Stand erreicht, der in einigen Über- 
wachungs-Bereichen bis in die Nähe der physikalischen Nach- 
weisgrenze abgesunken ist. Es werden aber immer noch lang- 
lebige Nuklide, deren Herkunft auf Kernwaffenversuche in der 
freien Atmosphäre zurückgeführt wird, nachgewiesen (u. a. 
auch aus den chinesischen Kernwaffenversuchen der letzten 
Jahre). Vor allem trifft das für solches Untersuchungsmaterial 
zu, in dem langlebige radioaktive Stoffe gespeichert werden, 
oder bei Objekten, die von der kumulierten Ablagerung radio- 
aktiver Stoffe beeinflußt werden. Das sind u. a. Gewässer- 
organismen, der Boden und die boden- oder futterabhängigen 
Nahrungsmittel, Das amtliche Überwachungsnetz in der Bundes- 
republik Deutschland (54 Meßstellen) kontrollierte auch im 
Jahre 1968 regelmäßig die Atmosphäre, die Gewässer, den 
Boden und die Ernährungskette auf ihren Gehalt an radio- 
aktiven Stoffen. 

Dabei wurde in den wichtigsten Untersuchungsbereichen folgen- 
der Aktivitätsverlauf festgestellt: 
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Im Jahresmittel betrug 1968 die Gesamt-Beta-Aktivität der 
bodennahen Luft 0,60 Picocurie/m^ Mit Niederschlägen wurden 
1968 dem Boden 28 mCi/km- Gesamt-Beta-Aktivität zugeführt. 
Diese Werte liegen innerhalb des Schwankungsbereiches der 
derzeit auf der nördlichen Hemisphäre gemessenen normalen 
Werte und weichen nur wenig von den im Vorjahr in der Bun- 
desrepublik ermittelten Jahresmittelwerten ab. Der Strontium- 
90-Gehalt in der Luft und in den Niederschlägen entspricht 
größenordnungsmäßig ebenfalls etwa den im Vorjahr gemesse- 
nen Werten. 

Ebenso hat sich im Berichtszeitraum die Radioaktivität in den 
Oberflächengewässern gegenüber 1967 nicht wesentlich ver- 
ändert. An mehr als 80 Vo der über 4500 Wasserproben wurde 
eine spezifische Beta-Aktivität von weniger als 5 Picocurie/1 
festgestellt; Werte über 10 Picocurie/1 traten nur bei etwa 5Vo 
aller Einzelmeßwerte auf. über 90 Vo der rund 325 Alpha-Meß- 
werte lagen unter 5 bzw. 2 Picocurie/1. Die Maximal-Aktivität 
erreichte Werte zwischen 10 und 20 Picocurie/L Die mittlere 
spezifische Beta-Aktivität der etwa 400 Gewässerschlamm- 
Proben betrug 17 Picocurie/g Trockensubstanz. Die Aktivität in 
den Wasserorganismen ging ebenfalls noch etwas zurück. Die 
Mittelwerte lagen für die Beta- Aktivität bei 25 Picocurie/g 
Trockensubstanz und für die Alpha- Aktivität bei 28 Picocurie/g 
Trockensubstanz. Hier wurde noch an 10 von den rund 350 
Schwebstoffproben eine Beta-Aktivität von über 100 Picocurie/g 
Trockensubstanz gemessen. Die radioaktive Kontamination des 
Wassers aus Trinkwasserversorgungsanlagen war auch im 
Jahre 1968 gering und lag im Mittel unter 5 Picocurie/1. Die 
Radioaktivität des aus Regenwasserzisternen geschöpften Trink- 
wassers nahm im Jahre 1968 noch etwas ab. Die mittlere Rest- 
Beta-Aktivität in den Schleswig-Holsteinischen Zisternen sank 
auf unter 10 Picocurie/1 und die Strontium-90-Aktivität auf unter 
3 Picocurie/1 ab. 

Der Strontium-90-Gehalt in den Nahrungsmitteln läßt 1968 ent- 
sprechend dem allgemeinen Kontaminationsverlauf eine weiter 
abnehmende Tendenz erkennen. Bei der Milch ging die Stron- 
tium-90-Aktivität im Mittel für die Bundesrepublik von rund 
15 Picocurie/1 im Jahre 1967 auf etwa 10 Picocurie/1 im Jahre 
1968 zurück. Auch im Brotgetreide war von der Ernte 1966 zur 
Ernte 1967 eine Abnahme der Strontium-90- Aktivität von rund 
60 Vo festzustellen. Die errechnete mittlere Strontium-90- Aktivi- 
tät, die täglich mit der Gesamtnahrung pro Person in der Bun- 
desrepublik aufgenommen wurde, betrug etwa 14 Picocurie, 
die Caesium-137-Aktivität etwa 27 Picocurie. 

Der Jahresmittelwert der durch Ganzkörpermessungen fest- 
gestellten Caesium-137-Aktivität, berechnet auf kg Körper- 
gewicht, war im Jahre 1968 um etwa 40 Vo niedriger als 1967; 
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Die Abnahme der Strontium-90-Aktivität in den Nahrungs- 
mitteln bewirkte auch einen nun in allen Altersstufen erkenn- 
baren Rückgang der Knochenbelastung mit Strontium 90. 

Die durch zusätzliche Überwachungseinrichtungen in der Um- 
gebung von kerntechnischen Anlagen durchgeführte Kontrolle 
der Radioaktivität in der Luft, im Wasser und im Biozyklus ließ 
keine signifikante Erhöhung der Radioaktivität erkennen, die 
auf ein Entweichen radioaktiver SLoffe aus einer kerntech- 
nischen Anlage zurückzuführen wäre. 


II. Maßnahmen 

Die vorliegenden Meßergebnisse zeigen ein weiteres Absinken 
der künstlichen Radioaktivität in der menschlichen Umwelt. 

Die wenigen, Ende 1967 und im Berichtszeitraum durchgeführten 
Kernwaffenversuche haben an dieser Tendenz im Prinzip nichts 
geändert. Dennoch bewirkten Spuren kurzlebiger Nuklide zeit- 
lich und örtlich begrenzte, geringfügig erhöhte Sediments- 
ablagerungen und Zunahmen der spezifischen Regenwasser- 
aktivität. Deshalb sind trotz des Absinkens der künstlichen 
Umweltradioaktivität weitere kontinuierliche Überwachungen 
unerläßlich. 

Zur Eortsetzung der seit dem Jahr 1966 laufenden Untersuchun- 
gen zur Trinkwasserkontamination hat der Bundesminister für 
Gesundheitswesen weitere Mittel bewilligt. 

Unter der fachlichen Leitung des Bundesgesundheitsamtes 
werden die Untersuchungen vom Hahn-Meitner-Institut für 
Kernforschung in Berlin und von wissenschaftlichen Eachkräften 
der Wasserwirtschaft durchgeführt. Sie dienen vor allem der 
Erkundung geeigneter technischer Maßnahmen zum Schutze der 
Bevölkerung gegen radioaktive Stoffe im Trinkwasser. Die 
gewonnenen Erkenntnisse sollen die weitere Durchführung von 
Maßnahmen nach dem Wassersicherstellungsgesetz ermög- 
lichen. 

Mit abschließenden Ergebnissen kann in absehbarer Zeit ge- 
rechnet werden. 

Unabhängig vom derzeitigen niedrigen Pegel der Umweltradio- 
aktivität wird die Forschungs- und Untersuchungstätigkeit zur 
Entwicklung wirksamer und praktikabler Maßnahmen zur De- 
kontamination von Lebensmitteln vorsorglich fortgeführt. 

Durch die Inbetriebnahme der ersten Kernkraftwerke in der 
Bundesrepublik Deutschland ist die Umgebungsüberwachung 
dieser Anlagen in das Überwachungsprogramm mit aufgenom- 
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men worden. Eine Erhöhung der Umweltradioaktivität, die einen 
merkbaren Einfluß auf die Strahlenbelastung der Bevölkerung 
zur Folge hat, ist nicht aufgetreten. 

Die bevorstehende Aufnahme des Betriebes von derzeit noch in 
Bau befindlichen oder geplanten Großkernkraftwerken macht 
eine zusätzliche sorgfältige Überwachung der künstlichen Um- 
weltradioaktivität besonders in der Umgebung dieser Anlagen 
erforderlich, überdies sind besondere Maßnahmen zum Schutz 
der Gesundheit der in der Umgebung angesiedelten Bevölke- 
rung für den Katastrophenfall auszuarbeiten und deren wirk- 
same Durchführung sicherzustellen. 


Käte Strobel 
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Nach Messungen der Strahlenmedabte ilung der KFA Karlsruhe 
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Messungen d Instituts f. ge rieht L asoziale Medizin d. Univers. Kiel 
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Messungen derStaailichen Chemischen Untersuchungsanstalt München 
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Messungen der Staatlichen Chemischen Untersuchungsanst. München 
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Messungen d Instituts t gerkhti u. sozial e Medizin d Universität Kie l 



B G A iCäsium 137in Krankenhouskosf/Jahresbi/anz 








Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/4307 











Drucksache M / 4307 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Messungen der Technischen Hochschule Hannov. f, N/edersadisen 
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